
Das differenzierte Modell der Kreislaufwirtschaft
Eine stoffstromorientierte Darstellung gemäß der 5-stufigen Abfallhierarchie

Diese Darstellung korrigiert gängige Vereinfachungen und bildet die physikalische Realität der 
Stoff- und Produktströme ab. Das Modell unterscheidet strikt zwischen dem Erhalt des Produkts 
(Wiederverwendung) und dem Erhalt des Materials (Recycling).

1. Die Sektoren der Prävention (Rechte und untere Seite) Der Kreislauf beginnt nicht erst beim 
Abfall, sondern bei der Vermeidung.

• Nachhaltiges Design & Herstellung: Hier werden die Langlebigkeit und 
Reparaturfähigkeit festgelegt. Ein entscheidender Neuerungsaspekt dieses Modells ist der 



explizite Hinweis auf die „anteilige Verwendung von Sekundär-Rohstoffen“. Dies schließt 
den Kreis zum Recycling.

• Vertrieb & Nutzung (Orange): In diesem Abschnitt findet die klassische 
Abfallvermeidung (Stufe 1 / Sektor 1 der Hierarchie) statt. Solange das Produkt genutzt, 
repariert oder privat weitergegeben (Weiterverwendung) wird, ist es kein Abfall.

2. Der Point of Waste und die Sammlung (Das Auffangbecken) Das Feld „Sammlung“ fungiert 
als zentrales Auffangbecken. Es nimmt Stoffströme aus drei Quellen auf:

1. End-of-Life-Produkte aus der Nutzungsphase.

2. Retouren, die im Vertrieb anfallen (und oft unnötigerweise zu Abfall werden).

3. Produktionsabfälle direkt aus der Herstellung (visuell dargestellt durch die direkte 
Angrenzung an alle drei Quellen).

Hier entscheidet sich das Schicksal der Ressource. Mit der Übergabe an die Sammlung wird der 
Gegenstand rechtlich zu Abfall (Point of Waste).

3. Die Weiche der Abfallbewirtschaftung (Die linke Seite) Anstatt die Abfallbewirtschaftung als 
„Blackbox“ darzustellen, visualisiert dieses Modell die entscheidende Weiche der Hierarchie:

A. Die Innenbahn: Vorbereitung zur Wiederverwendung (VzW) – Stufe 2 der Hierarchie

• Der Prozess: Der dunkelrote Abschnitt, der nach innen abzweigt, symbolisiert Prüfung, 
Reinigung und Reparatur durch professionelle Akteure.

• Das Ziel: Er führt direkt in das Zentrum zur „2. Nutzungsphase“ (Vermeidung Stufe 1 / 
Sektor 2). Das Produkt behält seinen Status und seine Gestalt.

• Das Einsparpotenzial: Dies ist der ökologisch effizienteste Pfad. Es werden nicht nur 
Rohstoffe und Sekundärrohstoffe gespart, sondern auch die gesamte „Graue Energie“ 
erhalten, die in der Herstellung aufgewendet wurde (Arbeitskraft, Prozessenergie, Logistik).

• Das Alleinstellungsmerkmal: Dieser Prozess ermöglicht eine Wertschöpfung in 
Unabhängigkeit vom Wirtschaftswachstum (Suffizienz-Unterstützung).

B. Die Außenbahn: Recycling – Stufe 3 der Hierarchie

• Der Prozess: Der äußere Pfeil führt am Zentrum vorbei. Hier wird das Produkt zerstört, um 
das Material zurückzugewinnen.

• Das Ziel: Der Strom fließt zurück zu den „Rohstoffen / Sekundärrohstoffen“ am oberen 
Bildrand.

• Das Einsparpotenzial: Es werden Primärrohstoffe ersetzt. Allerdings gehen die im Produkt 
gespeicherte Wertschöpfung und Energie verloren. Recycling ist daher der VzW 
nachgeordnet.

4. Die Ausgänge (Verlust des Kreislaufs) Was weder als Produkt (VzW) noch als Material 
(Recycling) im Kreis geführt werden kann, verlässt das System endgültig nach links:

• Energetische Verwertung (Stufe 4): Die letzte Nutzung des Energiegehalts durch 
Verbrennung.



• Beseitigung (Stufe 5): Die Deponierung als schlechtestmögliche Option.

Fazit des Modells: Im Gegensatz zu vereinfachten Darstellungen zeigt diese Grafik, dass eine echte 
Kreislaufwirtschaft (Circular Economy) primär eine Bestandserhaltungswirtschaft 
(Innenbahn/VzW) sein muss und erst sekundär eine Materialwirtschaft (Außenbahn/Recycling). 
Nur so lässt sich die Abfallhierarchie operativ umsetzen.
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